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Hochschule Wismar Kompetenzzentrum Bau M-V EGGBI W
,Norddeutsche Holzbautagung 2015 —

Holzbau mit Bestand *

Gesundes Bauen

mit Holz o
o T

e
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-

Einordnung gesundheitlicher Risiken
durch
»holzeigene Emissionen*

o fur den Verbraucher
o fur den Verarbeiter/ Planer
o fur den Lieferanten/ Handler

© Josef Spritzendorfer
Européische Gesellschaft fiir Gesundes Bauen und Innenraumhygiene e.V. (EGGBI) 24.04.2015 08:35
Verein zur Férderung und Erforschung wohngesunder Innenraume




KONZEPT ,WWOHNGESUNDHEIT" EGGBI

HERVORGEGANGEN AUS EINEM FORSCHUNGSPROJEKT MIT DER BUNDESSTIFTUNG UMWELT 2006 (GRUNDUNG SENTINEL-HAUS INSTITUT
FREIBURG)
»QUALITATSENTWICKLUNG FUR OKOLOGISCHE HOLZHAUSER UND HOLZBAUFACHLEUTE:

BAUSCHADENSRESISTENZ, RAUMLUFTHYGIENE UND BEACHTUNG GESUNDHEITLICHER ASPEKTE DER
BEWOHNER”

Europaische Gesellschaft fir gesundes
Bauen und Innenraumhygiene (EGGBI)

European Society for healthy building and indoor air quality e.V.

Gemeinnutziger Verein, Verbraucherberatung fir wohngesundes Bauen mit Schwerpunkt
Allergiker, chemikaliensensitive Bauherren.

Schwerpunkte:

o Erstellung eines umfassenden Baustoffsortiments fur diese Zielgruppen in enger
Zusammenarbeit mit der Baustoffindustrie (unter anderem Mitglied im ChemieCluster
Bayern), Informationen zu Themen wie ,wohngesundes” Planen und Bauausfuhrung,

o Offentlichkeitsarbeit, Lehrtatigkeit, Publikationen
o Verbraucherberatung (kostenlose Beratungs-Hotline)
Geschaftsstelle: Abensberg
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mailto:beratung@allianz-wohngesundheit.de
http://www.allianz-wohngesundheit.de/

GRUNDSATZLICHE KRITERIEN FUR
WOHNGESUNDHEITLICH OPTIMIERTE GEBAUDE

Sorgfaltige geplante und technisch gewissenhaft ausgeflihrte
Gebaude erfillen strengste Qualitatsanforderungen im Hinblick auf

VOC Emissionen incl. SVOC
Formaldehyd
Schadstoffe wie Phthalate, diverse Flammschutzmittel,
Biozide, Konservierungsmittel etc.
o Bakterien und Schimmelpilze
o ,Elektrosmog"
o Radon
Aspekte:
Rechtssicherheit fir Bauunternenmen, Planer
Optimaler Gesundheitsschutz fir Verbraucher, Vertraglichkeit °
fur Allergiker und Chemikaliensensitive
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®
Persénlich bekannte/ - von uns mitbetreute ~ ESGBIY

s>Schadensfalle* “

CK)ig%Iergarten Blitenanger 2002 (erhdhte Formaldehydbelastung - Verursacher
Leimholzplatten, Abnahmeverweigerung durch Stadt Minchen)

2010/2011 Sporthalle Regensburg — neu errichtet — massive
Formaldehydprobleme
(Gber 1 Jahr gesperrt — noch immer ungeklarte Kostenibernahmefrage!)

Extreme VOC Belastung Blockhaus Neubau —
Ursache: natlrliche Terpene aus Kiefernholz Haus tUber Monate
unbewohnbar - <25 mg/m3 VOC (25.000 pg/m3)

2011/12 : Neubau — studdeutscher Fertighaushersteller:
TVOC Belastung tber 15.000 pg/m3

Familie wohnt seit Juli 2012 in Ersatzwohnung, erwartet ,Rickkauf‘ des Gebaudes, wertgesicherte
Ablose des Grundstiickes — seit 3 Jahren Streitfall vor Gericht )

Zitat UBA Stufe 5: TVOC-Wert >10-25 mg/m3: hygienisch inakzeptabel.

o *Schadensfall im Sinne von zumindest erheblichen ,,Reparaturkosten” °
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http://www.umweltbundesamt.de/gesundheit/innenraumhygiene/innenraumluftkontaminationen.pdf

PRUFERGEBNISSE DES GERICHTLICH BESTELLTEN GUTACHTERS:

Gebaudefertigstellung Dezember 2011 Holzrahmenbau

im Dezember 2011 fertiggestellt und bezogen. Aufgrund
der Innenraumluft sowie der anhaltenden gesundheitlichen

Das Gebidude wurde
der Geruchsauffalligkeit

Prifergebnisse: 7.11.2012

v

EGGBI

Beschwerden im Zuge der Raum- bzw. Gebliudenutzung (u.a. Reizerscheinung _ :
der schleimhiute, Hautreizung, Allergicentwicklung) vcmn‘la:s(c gerlchﬂlch bestellter Gutachter
Herr im April 2012 eine erste Untersuchung der Raumluft des
Wohnzimmers EG  sowie eines Kinderzimmers im ()G.' I)u.; \'(.)n . llv:lrmn (T W irmmer B
Saocnore] : | \'Orgc'_mmmcncn l'mcr_suc ungen zeigle leichiflischtige organische Verbindung _ T 1 Fonzentation mgim’ ||
auffillige Konzentrationen flichtiger  organischer Verbindungen u.a. Ethanol ___. ._ 0038 J
Formaldehyd, hthere Aldehyde sowie insbesondere hdherfliichtige Aliphaten und ,l;::ﬂﬂmmn_nl__ o ::s.uﬁg 1
) Aceton b4t |
Terpenc. Methylisobutylketon _ oois |
Pentanol X
Gemessene Maximalwerte: TH'fo:hl‘ﬂhmﬂ I ggiz
. 3 Bty acetal I _ _ o 4
Formaldehyd Raumluftwert: 0,65 pg/m Toluwol — — — 055 —]
VOC: Raumluftwerte: 15726 pg/ms3 [ Hylol . I S— A ¥ ;
-Fi
VOC Hohlraumluftwerte: 21872 pg/m3 e 9% |
Terpene Materialmesswerte: 4300 mg/kg 3Cacen’ . - "‘ 4.746
[ sansiige Terpene! - 0.307
— = ——— = =) Summe’ . o 15.726
Tl el o EdiA e 5 ft Konzeniration mer BW 1= 02 mgim! RW 1= 2.0 mpinr *Emplenlungswert Umweltbundesams 63— 07 mgim’
mﬂ 1;2:? [200912L2 _Kinderzimmer Ost OG/Raumiufl
M Caren G018 Ieichtflibchtige orgamsche Verbindung _ Konzentration mg/m’
sanstige Terpene 0573 Ethanol 0.041
Bumme 21872 Isopropanol 0041
Aceton 0359
Methylisobotyiketon 0014 -
—— Pentanol - 0.009
_ |_2:;|012L2 Wohnzimmer EG/AuBenwand NordHohlraumiuf . i | -ﬁ:;l;‘“an _ anz?
Terpen . Konzgnication mednt Tty laccial 0079
slpha-Pinen B 13,487 E - o
bera-Pinen Lie Toluol o
3-Caren 5173 Hylol e 070
sonstige Terpanc 0.006 ﬂll:lhﬂ-f'll'lﬂfl - T ﬁi:l‘; I
Somme ) ) FIRIT! beta-Pinen — _ A3
_____ ; 3-Caren’ — 4062
sonstige Terpene 0287
Summe’ 13.800

Wiz 0imgm RW =20 mgm
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Stellungnahmen (Auszuge) des gerichtlich bestellten Gutachters:

Materialbeprobung

Die Tabellen der Hohlraumlufimessungen dokumentieren eine deutliche Anreicherung
von Terpenen in der Hohlraumluft der Wandaufbauten. Es zeigt sich desweiteren
durch die  Ubereinstimmung  des  Terpensignalmusters der Raumluft und der
Hehlraumluft, dass die Terpenanteicherung in der Innenraumluft eindeutig durch die
Ausdiinstung der stark terpenhaltigen Hohlraumluft entsteht, welche wiederum durch
in den Wandaufbauten vorhandene, terpeniiberladene Vollholzbalken verursacht wird. Die
Ergebnisse der Untersuchung weiterer Wand- und Deckenhilzer sind in den folgenden

Tabellen aufgellihrt: o
Beispiele Terpene

[251012M4  Glisnerimmer FIﬁﬂlul]cnwaj@_ﬁﬁﬁu[lhnlzbalkeu . |

| Terpen Konzentration mgkg [
alpha-Pinen - _ _ 1434 |
beta-Pinen 24 b
3-Caren ) _ 1056 |
| sonstige Terpene 1349 ‘I
LSumme 2653

< %0 mg/kg = geringe Belasiung < 200 mp/ig = mUlige Belastung < 500 mp'ky, bohe Helagiung > 500 me/kg = sehy hohe Belastung

[251012M6__ Elternschlafzimmer OG/Aulenwand West/Vallholzbalken o |

Terpen Knnmlrgiim; mg/kr
alphia-Piiven _ _ 2606

beta-Finen _ 560

3-Caren iz _
sonstige Terpene _ - - 217 o
Summe ) 4301

Mit Ausnahme der Lattierung zeigen insbesondere die Vollholzbalken eine teilweise sehr
hohe Terpenbelastung. Aus statistischer Sicht sind 100 % der Vollholzbalken mit mehr
als 200 mgfkg und 75 % der Vellholzbalken mit mehr als 500 mg/'kg Terpen beaufschlagt,
was bezogen auf das Gesamtbauwerk mit zahlreich verbauten Voltholzbalken eine extrem
hohe Emissionskapazitiit darstellt.  Nachdem die Terpensignalmuster  der Material-
_analysen mit  denen der Luftmessungen nahesu iibereinstimmen, ist aufgrund der
Ergebnisse der Materialanalysen verkniipft mit den Ergebnissen der Lufimessungen davon
auszugehen, dass die Voliholzbalken der Holzstinderwinde die Ursache der stark
erhthten Terpenbelastung der Gebitudeinnenraumluft darstellen,

Beispiele

rGumi‘LB den Ergebnistabellen stellen die im Wandaufbau verarbeiteten PreBspanplatten -
sowie der Bodenbelag im Wohnzimmer EG die Hauptverursacher der in den
Riumen  pemessenen  Formaldehydkonzentrationen dar.  Sonstige  untersuchte
Materialien sind hinsichtlich ciner Formaldehydemission und somit -anreicherung im

Innenraumbercich zu vernachlissigen.

>

A
EGGBI&){

2. Die den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechenden Werte, die sich
am TUV-Produkt und Umwelt Kéln (TOXPROOF-Giitesiegel) orientieren sind im
Hinblick auf Formaldehydgehalt und im Hinblick auf den Summenwert an VOC
(hoichstens 1000 pg/m® Raumluft) beim streitigen Anwesen bei weitem
iberschritten,

Die ermittelten Luftschadstoffkonzentrationen mit 15.726 mg/m’ bzw. 13.800 mg/m® an
leichtfliichtipen organischen Verbindungen VOCs iberschreiten ¢inen empfohlenen
Hachstwert von 1000 pg/m’® (= 1 mg/m®) deutlichst.

3. Beim streitigen Anwesen liegt im Hinblick auf die Uberschreitung der Standard-
» Werte und zuldssigen Werte, auch unter Einbezug der allgemein anerkannten

Regeln der Technik Unbewohnbarkeit vor, insbesondere im Hinblick aufgrund
massiver Uberschreitung der Richtwerte 11 im Bereich der C9 — C14-Aliphaten, der
Summe der bicyclischen Terpene (Pinen etc.), des TVOC-Werts von 3000 pg/m’
sowie aufgrund auffilliger Gehalte an hoheren Aldehyden (kein RW II verfiigbar)
und der Uberschreitung der Formaldehyd-Empfehlungen von WHO, VDI und
Hamburger Gesundheitsbehtrden. Es ist im Hinblick auf den hohen Siedepunkt
der belastenden Materialien von einer langerfristigen Abgasung von mindestens

6 Monaten auszugehen mit der Folge der oben thematisierten Unbewohnbarkeit.

Die Konzentration an C9 — Cl4-Aliphaten tiberschreitet den Richtwert II nicht. Hingegen
wurden stark erhdhte Konzentrationen an bicyclischen Terpenen und sonstigen fliichtigen
Verbindungen in der Raumluft nachgewiesen, wobei der Richtwert II fiir das Terpen
alpha-Pinen sowie der TVOC-Wert von 3000 pg/m® in extremer Weise iiberschritten
sind. Die Konzentration an htheren Aldehyden iiberschreiten den Empfehlungswert der
Seifert-Studie von 0.030 mg/m’. Der Empfehlungswert der WHO fiir Formaldehyd in Hohe
von 0.060 mg/m’ ist eingehalten, der VDI-Wert von 0.030 mg/m’ ist iiberschritten.
Aufgrund dieser Luftschadstoffsituation ist das vorliegende Gebdude unbewohnbar,
wobei mit ldngerfristigen Ausgasungen aus den Emissionsquellen zu rechnen ist bzw.
sanierungstechnische Mafnahmen erforderlich sind.

4, Das Anwesen ist insgesamt schadstoffbelastet, ein Bewohnen des Hauses,
l insbesondere das Bewohnen durch eine Familie mit Kleinkind, ist
Mgy

gesundheitsgefihrdend.
% . Das Anwesen ist als in erhohtem Malle schadstoffbelastet einzustufen, sodass mindestens
=<2 gesundheitsbeeintrichtigende  Auswirkungen auf die Rauminsassen insbesondere

e empfindliche Personen (Allergiker, Kinder, dltere Menschen) nicht mchr auszuschliefen

| 4, sind.

[200912M11  Kinderzimmer Ost OG/Aullenwand Sod/Prelspanplatte
[ Aldehvd Konzentration mg/kg |
| Formaldehyd 177

w10 mglkg = geringe Belastng < S0 mghg = maBige Belastung < 100 mefky hohe Belastung > 100 mg/kg = sehr hohe Belastung
Européische Gesellschaft fur Gesundes Bauen und Innenraumhygiene e.V. (EGGBI)
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Pressemeldungen O

Horb a. N.

Formaldehyd: Neuer Arger in der

Schule _ e——
IR RIRET T eRlim Neubau des Schulzentrums gibt es eine bislang
Jiirgen Liick, 14.11.2013 06:15 Uhr unbekannte 5telle, an der Formaldehyd austritt: die Fensterrahmen JHrag3t=is
eine weitere Sanierung an, und die Stadt prift, ob es dafir von der Baufirma
Kostenerstattung wegen "versteckter Mangel" gibt.

Formaldehyd

Stadtrat schaltet sich bei
verseuchter Schule ein

Ikr, 06.02.2015 17:54 Uhr

Das Fenster im Hintergrund ist die Quelle neuen Argers: Jan Zeitler, Volkhard Bahr und Thoma:
Hellener (von links) bei der Info-Veranstaltung im Schulzentrum. Foro: Hopp

Formaldehyd 06.02.2015

Betroffen von der Belastung sind die Grundschuler der Grandschule. (Symbolbild) Foto.

Nach grenzwertigen Messwerten in der neuen Kita im Tollkirschenweg im Sommer 2014 ist sépﬁon wieder eine Munchner
Einrichtung durch zu hohe Formaldehydwerte aufféllig geworden.
Dieses Mal heiRt der Patient ,,Grandischule® und liegt in Obermenzing.

In den Rdumen wurden Holzwerkstoffplatten verbaut, die als ,,formaldehydfrei* deklariert worden
waren. Nachweislich ist das Material aber belastet. (Pressebericht: Formaldehyd: ,Stadtrat schaltet sich bei
verseuchter Schule ein®)
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Pressemeldungen EGGBI W

Horb
Formaldehyd: Weitere Schule betroffen
von Jiirgen Liick 26.09.201

Horb - Formaldehyd ist fast in allen Holzwerkstoffen drin. Doch in hoher Konzentration ist das Mittel gesundheitsschadigend. Jetzt ist neben dem Schulzentrum auf dem Hohenberg auch das Martin-Gerbert-Gymnasium
(MGG) betroffen.

Schulleiter Georg Neumann: “Die ersten Raume wurden bei uns gemessen. Wir liften vorsichtshalber seit einigen Tagen regelmabig, um eine Gesundheitsgefahr zu vermeiden. Der grofe Musiksaal musste aber vor gut
anderthalb Wochen wegen der hohen Formaldehyd-Werte geschlossen werden. Dort steht die Kassettendecke unter Verdacht.”

- =

Der grofle Musiksaal des Martin-Gerbert-Gymnasiums musste vor gut anderthalb Wochen wegen der hohen Formaldehyd-Werte geschlossen werden. (Foto: Hopp)
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Pressemeldungen

Reizgas: Schulkinder werden ausquartlert

Aus dem Sehulhaus Im Gut
werden zehn Klassen
ausquartiert — in den
renovierten Klassenzimmern
wurden erhohte Formal-
dehydwerte gemessen.

Von Janine Hosp

det, sagte d Elmar Led

sieben in andere

und Schiiler werden so

ber gestern vor den Medien. Empfindli-
che Personen wiirden bei den gemesse-
nen Werten leichte Augenreizungen
wahrnehmen. Massnahmen schreibt das
Bundesamt fiir Gesundheit aber erst ab
250 Mikrogramm pro Kubikmeter vor.

Bloss eine Vorsichtsmassnahme
Da die Schadstoffkonzentration auch in

den letzten Monaten nicht abgenommen
hal, handell die Stadt nun trotzdem. Wie

Letztes Jahr nach den ferien
konnten die.Schiilerinnen und Schiiler im
Im Gut in Wiedikon ihre neu renovierten
Klassenzimmer beziehen. Alles war er-
neuert worden, Bodenbelige, Fensterfas-
sungen, Decke und Winde, die Zimmer
erschienen freundlich und hell. Aber bald
schon klagten Kinder und Lehrkriifte
tiber brennende Augen, ein Kratzen im
Hals und ii'ber «laufende» Nasen. Erste

ben darauf,
dass die Formaldchydwene den Richt-
wert des Bundesamtes flir Gesundheit
ube:stelgen Dieser. llegt bei 125 Mlkro—

in Monika Weber sagte,
werden am 7. Mai drei Handarbeits- und

ser verlegt. Dabei handelt es slch. wie sie
betonte, um Man

lange dort bleiben, bis sie wieder ohne
twerden in i Kl 4

wolle alle Eventualititen ausschliessen.
Wegen der Schulraumnot war es je-
doch nicht einfach, andere Schulzi

arbeiten kdnnen.

zu finden. So werden vier Klassen jeden
Tag von Wiedikon ins Schulhaus Vogts-
rain in Héngg gebracht, wo sie gleich den
ganzen Tag bleiben und iiber Mittag ver-
pilegt werden. Fiinf Klassen werden im
Neubau des Schulhaus Im Gut - im Sing-
saal, im Hort und in der Bibliothek - un-
terrichtet, und eine Klasse zieht ins
Schulhaus Amtler, ebenfalls Wiedikon.

Ursache

-Das konnte aber noch mehrere Wo-
chen dauern, denn die Schadstoffquelle
wurde bis heute nicht gefunden. Die Stadt
wird nun ein Klassenzimmer stufenweise
zuriickbauén und samtliche Baumateria-
lien auf eme erhohte Konzentration von

h Zudem
wetden auch in anderen Schulhiusern,

anmldehyd (HCOH) ist im Rohzu-
stand ein farbloses, stechend riechen-
In-

Der Hals kratzt, das Auge sticht

d:le kurl_lxch reuovlerl worden sind,
fiihrt. Klagen sind

von dort ]edoch keine bekannt.
Gemiss den Subnussmnsvorschnften
der Stadt diirften keine Baumaterialien

8 verwendet werden dxe erhohte Formal-

konnen. Laut
Reto Coutahdes vom Unternehmen Bau-

des Gas. Es dient der
dustrie als Allerweltsstoff, zum Bei-
spiel bei der Herstellung von Spanplat—
ten, Kuustharz und Farbstoffen, sowie
als i und Kcmservle—

gramm pro Kubik in den

mern wurden Werte zwischen 165 und 181

Mikrogramm gemessen. i
«Diese Werte sind zu hoch, die Lehr-

krifte und Kinder sind aber nicht gefihr-

© Josef Spritzendorfer

1. Dasreakti
ge]angt durch kontinuierliche Fremet-
zungindieInnenraumluft. Uberschrei-

tet bei den vom Bund fiir Ge-

dheit fe htwert von
125 Mikr pro Kubikmeter, so
droh itli 4iden. Denn

ab dieser Konzentration reizt Formal-
dehyd die Schleimhiute - der Hals
kratzt, die Augen stechen - und ruft Al-

" lergien hervor.

dacht, einKrebs
zu haben. (moa) ‘Jg/m3

ist'es aber nicht ein-
fach. auf der Baustelle alle gmgahenden
Materialien zu kontrollieren. Manchmal
konnten sich auch [mportprodukte da-

cemtar hafindan Tfe Adan Daedreadlae
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RECHTLICHE GRUNDLAGEN EGGBI

4., Das Anwesen ist insgesamt schadstoffbelastet, ein Bewohnen des Hauses,
insbesondere  das  Bewohnen durch  eine  Familic mit  Kleinkind, ist
-Eqmmdhcil.-..ch5]erch.

Das Anwesen ist als in erthdhiem Male schadstoffbelastet einzusiufen, sodass mindesiens
- pesundheitsbeeintriichtipende  Auswirkungen auf die Rauminsassen  insbesondere
empfindliche Personen (Allergiker, Kinder, iltere Menschen) nicht mehr auszuschliefen

sind. Zitat aus Gutachten

O 0O O 0O 0O 0O

In all diesen nationalen und européischen Regelwerken finden sich Forderungen nach Schutz der Gesundheit und nach
wohngesundheitlicher Eignung von

Bauprodukten
und Gebauden (bzw. bereits bei der Gebaudeerrichtung)

Wenngleich es noch keine gesetzlichen "Grenzwerte" bezlglich "Gesundheitsvertraglichkeit" von Gebauden gibt, so gibt es zwischenzeitlich eine verbreitete
Rechtssprechung, die sich vor allem auch an den Empfehlungen des Umweltbundesamtes beziiglich empfohlener "Raumluftqualitatsstufen” orientiert.

Grundsatzlich werden von Verbrauchern erfolgreich rechtliche Schritte eingeleitet,

wenn Bauherren, Mieter, nachweisbar gesundheitliche Beschwerden nach Bezug des Gebaudes nachweisen kénnen, die auf Belastungen durch das
Gebaude zuriickzufiihren sind,

wenn vertraglich vereinbarte Grenzwerte nicht eingehalten werden (zahlreiche Kommunen fordern zwischenzeitlich eine Einhaltung festgelegter
Formaldehyd-- und TVOC Werte)

Besondere "richterliche Unterstutzung" erhalten Betroffene bei Gerichtsverfahren, wenn der Bauunternehmer im
Vorfeld mit besonderen "gesundheitlichen, Eigenschaften wirbt (,allergikergeeignet","besonders
wohngesund"), da der Bauherr dann von erh6hten Standards ausgehen kann.
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http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c241
http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c429
http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c243
http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c242
http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c244
http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c489
http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c489
UBA- Richtwerte für die Innenraumluft
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/pdfs/Basisschema_2012.pdf
http://www.sentinel-haus-stiftung.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/

TVOC  iber 25.000 pg/m’ Bau pPro blem TVO C

. 3 N
in pg/m ? iz Empfehlungen des Umweltbundesamtes

Raumluft | unterlassen!
Raum sanieren!
27.000 — Quelle: Mitteilungen der
___ 10.000-25.000 pg/m? "
24.000 — Nutzung maglichst Ad-hoc-Arbeitsgruppe der
vermeiden! Innenraumlufthygiene-Kommision
Sanierungsarbeiten
21.000 — planen! des Umweltbundesamtes
-"-__—' Grafische Umsetzung (Seite 992):
|8.000 — ! http://www.umweltbundesamt.de/gesundheit/innenraumhygiene
/[innenraumluftkontaminationen.pdf
3.000-10.000 pg/m’
15.000 — Nutzung maximal ein
Monat akzeptabel! 1.000-3.000 pg/m’
Absenkung des ,
12.000 — TVOC-Wertes
innerhalb eines
9 000 — Monats erforderlich!
Aufenthalt nur zeitlich 300-1.000 pg/m’
befristet moglich. Ausreichend
6.000 — liiften!
Bedenkliche : 3100 pg/m’
Einzelstoffe Sy
3.000 — beachten! gute
B Raumluft.
— ¢+ e devace : saeses - T—-——-—‘*ﬁﬁ
Kriterium fur 0 -
diverse ,Zertifikate® inakzeptabel inakzeptabel bedenklich noch unbedenklich
unbedenklich
(DGNB, Tox-Proof, hygienische Bewertung
Sentinel-Haus,
9 2Nt WAL TVOC-Wert (total volatile organic compounds): u.a. die Summenkonzentration flichtiger organischer

max. 1000 pg/m3 . PR, - BT d
TVOC Ho Verbindungen - MaB fur die Belastung neu erstellter Wohnraume mit Losemitteln aus Bauprodukten
Grafik: kwasibanane / PR-Agentur GroBle und Partner
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TERPENE SIND ,,BERECHTIGT (?)
ODER ,UNBERECHTIGT"
IN DIESEN SUMMENWERTEN ENTHALTEN

Bewertung aus Sicht: Gesundheit — Verbraucherschutz:

Ungeachtet von Nachweisen fehlender oder (moglicherweise) sehr geringer , Toxizitat” von Terpenen
grundsatzlich ist deren teilweise allergenisierende und /oder sensibilisierende Eigenschaft — vor
allem bei erhdhten Konzentrationen unbestritten.

Zwei toxikologisch relevante Enantiomere:
{http:/fwwrw uniklinikfreiburg. defivkflive/AktuellesVortragl NNOVAL eipzigvms 18111 0. pdf Seite: 8)

{+}-a-Pinen
(-}-a-Pinen
In zahlreichen Publikationen werden Terpene alg Allergene bezeichnet.

,Datenmangel determiniert auch die Beantwortung der Frage, welche biologischen bzw.
gesundheitlichen Wirkungen infolge einer Exposition des Menschen gegeniber fllichtigen
organischen Substanzen (VOC), die von Hdlzern oder Holzwerkstoffen in die Atemluft emittiert
werden, erwartet werden kénnen.” Zitat bei FNR Tagung Januar 2013

Wirklich gesicherte Erfahrungs- oder Grenzwerte — vor allem flr Risikogruppen (Kleinkinder,
Schwangere, altere, kranke Menschen, Allergiker, Chemikaliensensitive) gibt es leider derzeit noch
nicht.

Entsprechend positiv sind die Bestrebungen der FNR aus Sicht der Verbraucher und
der Bauwirtschaft ein entsprechendes Forschungsprojekt anzustoRen. e
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TERPENE SIND ,,BERECHTIGT (?) EGGBI W
ODER ,UNBERECHTIGT"
IN DIESEN SUMMENWERTEN ENTHALTEN

Bewertung aus Sicht: Gesundheit — Verbraucherschutz:

Selbst ,Nachweise” von hohen gesundheitlichen positiven Eigenschaften

JOANNEUM
( ) =

7.
»Evaluation der Auswirkungen eines Zirbenholzumfeldes auf ///)))
Kreislauf, Schlaf, Befinden und vegetative Regulation* RESEARCH

schliel3en entsprechende sensibilisierende Effekte im Individualfall
nattrlich nicht aus! (Derartige Priifungen waren nicht im Projektauftrag der Grazer Universitat enthalten.)

Schlussfolgerung Beratung:

Bei der Verbraucherberatung ist vor allem fiir Allergiker, Chemikaliensensitive, allgemeine Risikogruppen auf die ,Risiken®
Uberhohter Terpenbelastungen (aber auch anderer VOCs, wie Hexanal, Furfural u.a.) hinzuweisen — bei der Bauberatung

zumindest fir diese Gruppen (30 % der Bevolkerung* leiden allerdings bereits an Allergien und Sensitivitdten — vor allem bei
Schul- und Kindergartenbauten sind daher diese Aspekte ebenfalls zu bertcksichtigen) sollten terpenarme Holzer
(Weiltanne, Fichte, Laubhdlzer) terpen (bzw. VOC-) intensiven Hdlzern bzw. Holzwerkstoffen, Platten vorgezogen werden.
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http://issuu.com/icc_werbeagentur/docs/joanneum-forschungsbericht-langfassung
http://www.sentinel-haus-stiftung.eu/fileadmin/sentinel-haus-stiftung/PDF_Dateien/Allergiker_und_MCS_-_Bevoelkerungsanteil.pdf

TERPENE SIND ,,BERECHTIGT (?)
ODER ,UNBERECHTIGT"
IN DIESEN SUMMENWERTEN ENTHALTEN

Aktuelle Bewertung aus Sicht der Rechtssicherheit fir
Bauunternehmer, Handwerker, Planer:

Terpene sind in den Empfehlungswerten des UBA bzgl. Raumlufthygiene,

ebenso in den DGNB, BNB, SCert, Sentinel-Haus, Tox Proof) TVOC bei
den VOC-Anforderungen enthalten —

entsprechend werden sie im ,,Streitfall“ mit berucksichtigt.

Zielwerte bei Ausschreibungen (inzwischen haufige Forderung:
beispielsweise nicht mehr als 1000 pg/m3 TVOC bei Gebaudelbergabe)

kdnnen daher mit manchen Holzprodukten definitiv nicht gewahrleistet
werden.

BNB Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen fur Bundesgebaude

DGNB Deutsche Gesellschaft flir nachhaltiges Bauen
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http://www.umweltbundesamt.de/gesundheit/innenraumhygiene/innenraumluftkontaminationen.pdf
http://www.umweltbundesamt.de/gesundheit/innenraumhygiene/innenraumluftkontaminationen.pdf
https://www.bnb-nachhaltigesbauen.de/
http://www.dgnb-system.de/de/system/zertifizierungssystem/

TERPENE SIND ,BERECHTIGT (?) EGGBI W
ODER ,,UNBERECHTIGT"
IN DIESEN SUMMENWERTEN ENTHALTEN

Schlussfolgerung Beratung- Produktempfehlungen:

Bei Produktempfehlungen fiir Bauunternehmen, Handwerker sollten auch ungeachtet der grundsatzlich anzunehmenden ,,gesundheitlicher
»Nicht-“Relevanz!“derzeit aus Gewihrleistungsgriinden nur Produkte empfohlen werden, die nicht zwangsmaRig zu Uberschreitungen dieser
UBA Werte fuhren.

‘ Eine ,wissenschaftlich gesundheitsbezogene Bewertung der UBA TVOC Empfehlungen® im Hinblick auf diese
Summenwerte liegt nicht in der Kompetenz einer verantwortungsbewussten Bauprodukteberatung
»sondern sind Aufgabe der Allgemein- und Umweltmedizin, Fachinstitute sowie der entsprechenden Gremien, Adhoc
Kommission, DIBt, Kriterienkommissionen, Umweltbundesamt®.

Fur die Bauprodukteberatung stellt einzig die bestmdgliche Umsetzungssicherheit vorgegebener Mess-
Summenwerte des Auftraggebers die absolute Prioritét im Hinblick auf die Rechtssicherheit flr die
Bauunternehmen dar.

Das gilt generell fir alle Bauprodukte und damit auch Holzwerkstoffe — auch fir Platten und Dammstoffe, fir die in
zahlreichen Fallen bis heute fir Handler und Planer keine ausreichend nachvollziehbaren Emissionsprufberichte (mit
Einzelwerten, dem Nachweis externer Probenahmen und umfassender Definition der Priifmethoden) erhaltlich sind
(derzeit gilt dies fir uns leider fir eine Reihe von Holzwerkstoffen).
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Allgemeine tachnische Vorbemarkungen

A
EGGBI&){

1. OKOLOGISCHE ANFORDERUNGEN

1.1 MATERIAL UND CBERFLACHEN
Im Innenausbau und bei der Ausstattung ist Wert auf emissionsarme Baustoffe und Materialien zu legen.
Als  kritische  Bereiche  sind  wor  allern grdGere  Flachen  wie  FuBbodenbeldge,
Oberflichenbeschichtungen, Umfassungswande und Decken zu nennen. Dig Baumabnahmen sind 2o
auszufihren, dass zwischen Ferfigstellung und Bezug der Raume ein ausreichender Zeitraum zum
Abluften der Restemissionen vorhanden ist.
Vom Auftragnehmer (st vor Ubergabe ein Messprotokell vorzulegen, aus dem hervorgsht, dass die

nachstehenden Zielwerte betreffend Restemission bereits unterschritten sind. Dieses Messprotokoll st Auszug aus einer 6ffentlichen Ausschreibung (Schulgebaude)

von einem geeigneien autorisierien Sachverstandigen anzufertigen L= . R .
in Osterreich; ausgeschrieben unter anderem auch in D;

Ziglweare fir ainzelng Substanzgruppen sowie fUr die Summe VoG (Volatile Organic Compaunds) in
Innenrdumen  nach  Selfert gemal den Empfehlungen des Sachverstindigengremiums  des
Urnweltministeriums, sowie der Weltgesundheitsorganisation WHO,

z illi i T in Mikrogramm pro Kubikmeter Raumiuft Oﬂ:entIIChe AUSSChrelbungen -

Substanzklasse

Alkkane max. 100 pgim® ..

aromalische Koflenuassersifte mac X b definierte Raumluftanforderungen
halogenierte Kohlenwasserstoffe g 30 pgim® . .

E:ﬁrnnyle (auter Formaldehyd) m:i gg ﬁgj& KO n n e n fu r d e n P | an e r/

andes i AN Bauunternenmer

summe VOC mix 300
(TWOC = Total Wolatile Organic Compounds)

ZU einem
unkalkulierbaren Risiko

FY/C- und halogenhallige Produkte sind, soweit entsprechende Produkte am Markd erhéltlich sind, nicht we rden ]
2u varwenden, Im Zweifel ist mit dam AG oder dessen Vertreter vor der Ausflhrung ROcksprache zu

halten. Bei der Werpackung sind PVC- und halogenfreie Materialien zu verwenden

Die Rohrleitungen fir HKLS sowie die Abwasserleitungen sind PVC-frei auszufithren.

Fur die Werkabelung in der Elekiratechnik, MSR, etc. sind ebenso halogenfreie Produkte zu verwvenden

{ausgenammen sind Leer-Verrohrungen und Kabehwage).

1.3  KLIMASCHADLICHE SUBSTANZEN
Klimaschadliche Substanzen (HFKW und FKW) in Schiumen, als Kaltemittel etc. diirfen nicht verwendet
werden, sofern entsprechende HFKW- und FE\W-freie Produkte am frelen Markt erhaltich sind.
Ebenfalls verboten ist der Einsatz von SF§ (Schwefelhexafluorid, Flllgas for Schallschutzfenster).
Weitere diesbezigliche Angaben sind dem BGBI. 11 447/2002 in der geltenden Fassung zu entnehmen.
Sofern Kalteanlagen zum Einsatz kommen sind FCKW-freie Kaltemittel zu verwenden.

1.4 TROPENHOLZ

Tropenholz wird grundsatzlich nicht eingesetzt, 1st der Einsatz im Einzelfall vargesehen, ist durch den AN
gin FSC-Machweis (Forest Stewardship Council) bzw PEFC-Zertifikat (Plan European Forest
Certifikation) zu erbringen, dass der Anbau und die Verarbeitung kontrolliert wurden.
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TVOC in Substanzklassen in Abhangigkeit der Liiftung
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http://www.raumlufthygiene.ch/download/LIWOTEV-Schlussbericht.pdf

RECHT EGGBI W

Werbung mit ,wohngesunden® Hausern, Produkten:

Uberall dort, wo die Gesundheit in der Werbung ins

Spiel gebracht werde, seien besonders strenge Anforderungen
an die Richtigkeit, Eindeutigkeit und Klarheit der Werbeaussagen
zu stellen. Dies habe seinen Grund darin, dass die Gesundheit
In der Wertschatzung des Verbrauchers einen hohen Stellenwert
habe und dass mit irrefihrenden gesundheitsbezogenen Werbe-
angaben erhebliche Gefahren flr das hohe Schutzgut der
Gesundheit der Bevdlkerung verbunden sein kénnten.

Beschluss des Oberlandesgerichts Hamm vom 13.06.2005 - 4 W 70/05
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RECHT - MARKETINGAUSSAGEN EGGBI W

Beispiele:
Hausmarketing - Blockhaushersteller:

»Mit einem xxx - Wohnhaus schaffen Sie sich eine Oase der Ruhe und Erholung im Einklang
mit der Natur.
Durch das unbehandelte nordische Holz wird eine einzigartige Wohnumgebung geschaffen —
diese kann einen wertvollen Beitrag zu lhrer Gesundheit leisten.
Das behagliche Wohnklima, welches unsere Hauser auszeichnet, ist besonders fiir Asthmatiker und Allergiker geeignet.
Dementsprechend wird unser Holz, die Polarkiefer, auch nicht chemisch vorbehandelt. Wir verzichten ebenfalls
auf eine Transportimprdgnierung. Alle Innenwénde sind massiv errichtet.”

Werbung eines Holzhaushersteller 2007 — Blockhaus mit ber 25.000 !!! pg/m3 VOCS aus skandinavischer Kiefer, viele Monate unbewohnbar

Holzmarketing ,,Wohngesundheit” - Bauen und leben mit HOLZ (VHI):

FILE I ST VYR TSI a1 S g
fihrt haben, |ESSESichivon HolzElE dém
vermutlich bislang einzigen Bau- und Werk-
stoff behaupten, dass es niemanden, der
gesund ist, in seiner Gesundheit beein-
trachtigt oder gar gefahrdet.

Stimmt die Aussage ,,Holz ist gesund“ generell oder nur wie in diesem sehr hervorragenden Beitrag ausdriicklich angefiihrt

»bei sachgemaRer Anwendung und Einhaltung ublicher TVOC Werte“?
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http://www.vhi.de/img/upload/VHI_Downloads/VHI_Verbraucherbr_web_131125.pdf

WIE KONNEN ,,RECHTLICHE" RISIKEN FUR EGGBI W

,BAUAKTEURE" VERMIEDEN WERDEN

Bei Beratung von
Holzwerkstoff- Herstellern/ Holzlieferanten

o Keine gesundheitsbezogenen Allgemein-Aussagen zu Produkten, die nicht durch
nachvollziehbare Emissionspriufberichte und Emissionsbewertungen belegt werden
kdnnen !

von Handwerkern/Bauunternehmer (bei Ausschreibungen mit TVOC Zielwerten oder auch
anderweitig formulierten besonderen Anforderungen an die Wohngesundheit):

o Einsatz nur ,,glaubhaft” (auch bereits bezuglich einer ,,neutralen Probenahme®)
emissionsgeprufter Produkte, fachgerechte Verarbeitung, Berticksichtigung
gesundheitlich bedingter individueller Bedirfnisse der Auftraggeber

von Bauherren, Endverbrauchern:

o umfassende Aufklarung der Verbraucher

bezuglich ,gesundheitlicher® Risiken durch Kleber, Oberflachen - aber auch ,mdglicherweise!”
sensibilisierender holzeigener Inhaltsstoffe incl. der Information:

Der haufig sogar ausdricklich erwiinschte holztypische Geruch vor allem harzreicher Produkte
ist auch bei etwas héheren Konzentrationen noch nicht ,giftig“— kann aber — vor allem bei e

y,Dauerbelastung” zumindest sensibilisierend wirken.
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In den anschlieBenden Diskussionen
wurden verschiedenste Aspekte beleuch-
tet. Volker Thole vom WKI wies etwa
auf die Gefahr eines Wettlaufs um die
niedrigsten Grenzwerte hin. Wie

» Vielleicht ist die
Kiefer einfach nicht das
richtige Material fiir ein
Nullenergiehaus.«

Erik Uhde,
Wiihelm-Klauditz-Institut,
Braunschweig

lange etwa wiirde es dauern, bis von
der einen oder anderen Seite - dhnlich
wie bet Formaldehyd - AgBB/2 einseitig
umgesetzt oder gefordert werde.

Morbert Buddendick vom Bundes-
verband der Siige- und Holzindustrie
Deutschland wies daraufhin, dass diese
Diskussionen um VOU bereits jetzt
negative Auswirkungen auf die Holzbran-
che habe. Einzelne Fertighaushersteller
wiirden kein Kiefernholz mehr einkaufen,
weidl sie sich auf keine Diskussionen
mit ihren Kunden einlassen wollen. Er
warnie vor einem Flichenbrand, der zu
einer generellen Ablehnung des gesamten
Produkies Holz flihren kinne.

Erik Uhde dagegen sagte, dass Terpene
nun einmal ein gewisses toxikologisches
Potenzial haben. Vielleicht sei die Kiefer
dann einfach nicht das richtige Material
fiir ein Mullenergiehaus, so der Wissen-
schafiler. Filr andere Hiuser dagepen sei
sie sehr peeignet.

» Das Problem sind nicht
die Terpene, sondern die
Aldehyde.«

Wolfgang Misch,
Deutsches Institut fiir
Bautechnik, Berlin

»14. Eberswalder Holzkonferenz 2010

http://www.wilms.com/Hyagiene/Presse/HolzZentralblatt%20-%20DiskussionZuEmissionen%20-%202010-01-15.pdf

-
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Was die Industrie dazu sagt

Eine , Kritische Betrachtung der
Ziel-festlegungen aus Sicht der Holz-
werkstoffindustrie* formulierte Dr. Peter
Sauerwein, Geschitfisfithrer vom Verband
der Deutschen Holzwerkstoffindustrie.
Sauerwein kritisierte im wesentlichen
drei Punkite:

»Einzelfille fithren zu einer
generellen Ablehnung des
gesamten Produkts Holz.«

Norbert Buddendick, Bundesverband
der Siige- und Holzindustrie Deutsch-
land

¢ die Hohe der Grenzwerte,

¢ die Ubertragung von Ergebnissen
aus Priffkammermessungen auf (reale)
Innenriiume und die

¢ gesundheitliche Relevanz. Insbeson-
dere den NIK-Wert filr a-Pinen hilt er
mit bis dato 1500 (pg/m?® fir zu niedrig
und forderte eine Anhebung auf Hohe
der Geruchsschwelle von 4000 |ug/m’.
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http://www.wilms.com/Hygiene/Presse/HolzZentralblatt - DiskussionZuEmissionen - 2010-01-15.pdf

BEWERTUNG BAUSTOFF HoLZ — KUNFTIG! EGGB@
JMOGLICHST BELEGBARE" ZIELAUSSAGEN

1) Holz und Holzwerkstoffe sind bei fachgerechter Verarbeitung und
sorgfaltiger Produktauswahl technisch hervorragende, nachhaltige,
angenehm riechende Baustoffe mit denen nachweisbar
emissionsarme und damit wohngesundheitlich optimierte Bauprojekte
umgesetzt werden kdnnen. Jede ,,Panikmache* ist absolut
unberechtigt!

Es (sind daneben aber mit Holz selbst Neubauten mit unter

100 pg/m3 TVOC,

« unter 30 pg/m3 Formaldehyd und damit selbst fiir chemikaliensensitive |
Bauherren vertraglich moglichl!)

Bundesstlftung Umwelt 2006:
Formaldehyd: <30 pg/ms3
TVOC: 74 pg/ms3

— -
WL g
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Bewertung Baustoff Holz
Aktuelle Empfehlung

2) Fur viele Allergiker und Chemikaliensensitive empfiehlt sich
allerdings, auf terpenreiche
(in Einzelfallen auch ,,essigsaurereiche “)
Holzsorten grundséatzlich sowie auf Holzwerkstoffe mit (moglicherweise
auch nurindividuell) ,,sensibilisierenden® Emissionen, Verklebungen,
Oberflachenbehandlungen zu verzichten.

Sorgfalt bei der Produktauswahl wird empfohlen!

Auf diese Weise kdnnen auch fur diese Bauherren mit ,,Holz* bzw.
in Holzbauweisen ,,wohngesundheitlich optimierte*, auch individuell
,hochvertragliche” Wohnraume und Arbeitsplatze geschaffen werden.
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Bewertung Baustoff Holz
Aktuelle Empfehlung

3) Holzlieferanten und vor allem Holzwerkstoffherstellern wird empfohlen,

offensiv die Emissionsdaten ihrer Produkte zu kommunizieren.

Damit konnen sie Planer, Bauunternehmer und Bauherren bei der

o teilweise individuell gewuinschten ,,Emissions* Planung ihrer
Gebaude

o vor allem aber auch bei der Erreichung geforderter (viele 6ffentlichen
Bauten, DGNB )

o oder gesundheitlich erforderlicher (Allergiker, MCS Kranke...) VOC
Werte

bestmoglich unterstitzen. e
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit !

Kontakt:
Europdische Gesellschaft fir gesundes Bauen und Innenraumhygiene —
European Society for healthy building and indoor air quality e.V. (EGGBI)

Vereinsregister Freiburg VR 700761
Geschaftsstelle:

Am Bahndamm 16

93326 Abensberg

Tel: 0049 9443 700 169

Mail:
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http://www.allianz-wohngesundheit.de/
mailto:beratung@allianz-wohngesundheit.de

®
. EGGBI W
,Emissionen aus

Holz und Holzprodukten — Auswirkungen auf die
Innenraumluftqualitat®

Gesundheitsrisiko oder Panikmache?

Rechtlicher Hinweis:

Diese Seminarunterlagen stellen keine ,Publikation” dar, sondern sind lediglich eine Unterstutzung —
oft nur in Form von Stichworten (mit ,Fragecharakter”) des Referats. Die Aussagen gehen von
einem ,erhohten "Anspruch an die ,Vertraglichkeit* auch fur ,Sensitive® aus.

Eine Verwendung fiir eigene Publikationen, Internetauftritte darf nur in Absprache mit der EGGBI
erfolgen —zumal oftmals Skizzen, Bilder (von EGGBI selbst ,ausgeborgt) ,fremdes Eigentum® sind —
ebenso wie Ausschnitte aus Studien und Gutachten ausdricklich nicht ohne Zustimmung der
jeweiligen Verfasser auszugsweise ,veroffentlicht” werden durfen.

Es qilt jeweils nur das ,gesprochene Wort".

Kritik und Korrekturen sind ausdricklich erbeten!

Bei Fragen dazu wenden Sie sich bitte an e
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